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Vorwort 
 
 
Biogramm 
 
Krause, Reinhold (1893 - 1980) 
1922 Lehrbeauftragter an verschiedenen Berliner Gymnasien; 1933 Gauobmann der DC in Berlin; 
1934 Studiendirektor; 1945 sowjetische Haft in Landsberg und Buchenwald; 1950 Haftentlassung und 
Rehabilitierung; 1951 Studienrat in Konstanz 
 
 
Bestandsinformationen 
 
Enthält: Material zu einer Autobiographie; "Sportpalastrede" 
Findmittel: Findbuch, auch Online-Findbuch 
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3  1931 - 1984 
Historische Dokumente und Korrespondenz 
Enthält: Broschüre: "Die völkische Schule 1931", Monatsschrift des "Bundes 
völkischer Lehrer Deutschland e.V".; Broschüre: Rede des Gauobmannes der 
Glaubensbewegung "Deutsche Christen" in Groß-Berlin, Reinhold Krause, ge-
halten am 13. November 1933; ein kurzer Rechenschaftsbericht von der Ehe-
frau des Reinhold Krause, aus Konstanz, "Warum ich Nationalsozialist wurde"; 
Korrespondenz zur Veröffentlichung " Reinhold Krause - Meine Lebensge-
schichte": Herr Deßecker, Religionspädagogisches Institut der Evang. Landes-
kirche in Baden an Herrn Rückleben, Evang. Oberkirchenrat, Sendung der Or-
ginale; Frau Deßecker-Kaufmann an Herrn Wulf, Evang. Schrifttumdienst 
Berlin, Freigabe der Lebensgeschichte zu wissenschaftlichen Zwecken?; Herr 
Deßecker an Herrn Wulf, sowie an Herrn Sander vom Zentralarchiv der EKD 
in Berlin, Genehmigung zur Freigabe der Lebensgeschichte durch den Sohn 
des Reinhold Krause; Herr Prolingheuer an Herrn Rückleben, Bitte um Foto-
kopie der Lebensgeschichte 

 

1  1971 
Reinhold, Krause - Meine Lebensgeschichte I 
Enthält: Orginalfassung der Lebensgeschichte von Reinhold Krause. 

 

2  1971 
Reinhold, Krause - Meine Lebensgeschichte II 
Enthält: Kopie der Lebensgeschichte des Reinhold Krause: 1. Familienge-
schichte - Was ich von meinen und meiner Frau Ahnen erfahren konnte; 2. 
Erste Kinderjahre - Umwelt (1893 - 1899); 3. Schulzeit und Freunde (1899 - 
1914); 4. Oh, dass sie ewig grünen bliebe! (1907 - 1919); 5. Viel Dichtung - 
wenig Wahrheit (1903 - 1919); 6. Turner, auf zum Streite! (1903 - 1914); 7. 
Kriegerische Zeiten (1914 - 1918); 8. Als Musensohn in Berlin und Marburg 
(1917 - 1920); 9. Ehe - Familie - Beruf (1921 - 1939); 10. Politik und Kirche 
(1921 - 1939); 11. Der Zweite Weltkrieg (1939 - 1945); 12. Kriegsgefangen 
(1945 - 1950); 13. Heimkehr und Neubeginn (1950 - 1951); 14. Civis Constan-
tiensis (1951 - 1961); 15. Otium cum dignitate (1961 - 1971) 

 
 


